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337 . Brake , Dienstag , 4 . Februar 1879 . 4 . Jahrgang.

Rundschau .
* Das Kriegsgericht , welches in Sachen des

» Großen Kurfürsten " im großen Saale des Marine -
Ministeriums die verflossene Woche hindurch tagte ,
hat am Sonnabend Mittag seine Sitzungen geschlossen
und seinen Urtheilsspruch gefällt . Die Entscheidung
wird jedoch geheim gehalten , bis eine Allerhöchste
Bestätigung des Urtheils erfolgt ist .* Die Gerüchte , daß die Tarifkommission sich
mit einem Einfuhrzoll auf Getreide von 30 Pf .
pro Ccntner begnügen wolle , scheinen sich nicht zu
bestätigen . Der Vorschlag hat ferner , wie man er¬
zählt , auch nicht die Zustimmung des Reichskanzlers
gefunden .

* Die » Pall Mall Gazette " will wissen , Fürst
BiSmarck beabsichtige , auch einen Zoll auf englische
Kohlen in Vorschlag zu bringen , der nicht weniger
als 10 Prozent des Werlhes betragen solle . Die
Nachricht des englischen Blattes bedarf allerdings
noch der Bestätigung .

* Warschall Mac Mahon hat um 30 . Jannar
einem von ihm präsidirtcn Miniüerralh in Versailles
ein Schriftstück übergeben , welches seine ganz kurz
motivirte Demission enthält . Der bald nachher zu -
sammngetrctene Congroß hat den bisherigen Präsi¬
denten der Depnkirtenkammer , Jules Grevh , mit
großer Majorität znm Präsidenten der französischen
Republik gewählt . Grövy ist am 15 , August 1813
als der Sohn einfacher Bauern in Mant -sons -Vaudry
geboren und hat sein ganzes kleben und Streben der
Verwirklichung der republikanischen Idee gewidmet .* Ein am 1 . Februar in London cingetroffencs
Telegramm ans Madeira meldet , daß zufolge den
bis zum 15 . Januar d . I . reichenden Nachrichten der
Krieg zwischen den Znlukafscrn und den britischen
Truppen begonnen Hai .

Die Pest .
Ein Petersburger Telegramm des Wolff

'
schen

Burcau ' s bestätigt nunmehr amtlich die Meldung ei¬
nes Londoner Correspondenten des ,,B . T . " , laut
welcher die russische Regierung definitiv beschlossen
habe , diejenigen Dörfer , welche die Seuchenherde der
Pest bilden , vollständig niedcrzubrenncn . Das be¬
sagte offizielle Telegramm lautet :

» Durch die von dem Ministerkomitec beschlosse¬
nen Maßregeln gegen die Weiterverbrcitung der Pest
wird crsterens der Minister des Innern ermächtigt ,
das Dorf Wetljanka niedcrbrennen zu lassen , wobei
die Einwohner desselben anderwärts , jedoch in dem
Bereiche der Quarantäne untergebracht werden sollen
und eine Entschädigung für ihr bewegliches und un¬
bewegliches Eigenthum erhalten . Zweitens wird der
Minister des Innern ermächtigt , diese Maßregel
auch auf andere Dörfer und einzelne Gebäude , wenn
solches nöthig , zu erstrecken . Drittens soll der Ci -
vil -Administration behufs Ausführung des Quaran -
tänedrcnstes die erforderliche Trnppcnzahl sofort zur
Verfügung gestellt werden . Endlich sollen alle zur
Ausführung der Maßregeln gegen die Epidemie er¬
forderlichen Ausgaben ans Rechnung der Rcichsrentci
genommen werden . — - Das Ministerkomitec beschloß
ferner , die Genehmigung des Kaisers zu erbitten zur
Entsendung eines besonderen Bevollmächtigten , um
in dem Gouvernement Astrachan und in den angren¬
zenden Gouvernements außerordentliche Blaßregeln
zu treffen und eine einheitliche Handhabung derselben
zu sichern , wobei dem Bevollmächtigten eine ärztliche
Kommission behufs Untersuchung der Epidemie und
Desinfektion der cmgestccklen Lokalitäten beizugeben
wäre . Der Kaiser hat sämmtliche Beschlüsse des
Minister - Komitees genehmigt . "

Ferner berichtet das Wolff
'
sche Büreau aus Pe¬

tersburg : Nächst den , den Vertretern im Auslande
zur 'Mittheilung an die respektive » Regierungen zu -
gcfcrtigtcn Aufklärungen über die diesseitigen Vor¬

sichtsmaßregeln zur Verhütung der Verschleppung
der Pest , sind auch nach Berlin , Wien und London
Ersuchen gerichtet , durch jenseitige Entsendung von
Acrzten den Stand der Epidemie konstatircn zu lassen .
General Graf Loris - Melikoff , welcher , wie bereits
gemeldet , mit ausgedehntesten Vollmachten nach Astra¬
chan abgchcn soll , wird als General - Gouverneur ei¬
nes provisorisch zu errichtenden Generalgouvernements
sungiren .

Aus dem Großherzagthum .
Oldenburg , 2 . Februar . Ihre Kö¬

nigliche Hoheit die Frau Erbgroßherzogin ist
heute früh nur 8 Uhr 10 Minuten von einer
Prinzessin glücklich entbunden . Die hohe
Wöchnerin und die neugeborene Prinzessin be¬
finden sich wohl . — Das freudige Ereigniß
wird von dem ganzen Lande mit herzlichster
und froher Theilnahme begrüßt . Die Stadt
Oldenburg beginnt soeben nach Bekanntwerden
obiger Nachricht ein festliches Gewand anzu¬
legen . (Ezürbl . d . Oldb . Ztg .)

Oldenburg , 28 . Jan . Ein mit dem
Morgcnznge angekommener Fremder wollte Geschäfte
halber nach Osternburg gehen und hatte sich dazu
einen Richrweg über die Hunte bei Meycr

' s Eisen¬
gießerei am Stau gewählt . Das Eis wird aber
schon zu morsch gewesen sein , denn der betr . Herr
ist unter dasselbe gekommen und auf diese Weise ver¬
unglückt . Trotz seines Hülfcrufcs hat ihm die Hülfe
doch nicht werden können . Die Persönlichkeit ist noch
nicht festgestellt worden . Nach dem » Corresp . «
heißt der Verunglückte Treptow , seines Zeichens ein
Kürschner , der von Barel gekommen war . Das bctr .
Blatt bemerkt noch , daß der Unglückliche fürchterlich

H c i m a t h l o s .
Roman von A - Werner .

( Fortsetzung .)

Ihr Haupt war nicht zur Erde gebeugt . Der
Glaube an die Gerechtigkeit des Himmels war der
starke Hoffnungsanker , auf den sie sich stützte . Und
wie an Gott , glaubte sie an den Geliebten . Sie
Wußte , Henri würde ihr den Schwur der Liebe und
Treue nicht brechen . Im Innern flüsterte ihr eine
Stimme fortwährend tröstend zu : Eß werde eine
Wandlung der Dinge über kurz oder lang cintreten ,
Henri würde in einiger Zeit wieder seine Freiheit
erlangen , nach ihr forschen , ihren Aufenthalt ent¬
decken und dann keine Mittel unversucht lassen , sich
wieder mit ihr zu vereinigen , sei cs jenseits des
Meeres , oder im Vaterlande .

Von Schwester Brigitte wurde das junge Mäd¬
chen herzlich bemitleidet . Diese hatte derselben ihre
ganze Lcbcnsgeschichtc , die glücklichen Tage ihrer Ju¬
gend , die zärtliche Liebe zu ihrer erblindeten Schwe¬
ster , deren Verlust mit den größten Schmerz ihres
jungen Daseins bildete , vor Kurzem anvertrant und
die fromme , we^ terfahrenc Dame , welche in den
Seelen der Menschen zu lesen verstand , hatte nicht
an der Wahrheit ihrer Erzählung gezweifelt . Leider
vermochte sie der Unglücklichen keine Hülfe gegen de »
strengen Befehl des Polizcinünisters zu gewahren .

Aber sie that , waö sie konnte , um sie in der Hoff¬
nung zu bestärken , daß ihr mit der Reise nuch Ca¬
yenne noch nicht alle Aussicht auf eine künftige Le¬
bensfreude genommen sei .

Das Gespräch , welches Agnes mit der , Oberin
führte , wurde von Claire Randot , die sich Beiden
genähert hatte , unterbrochen .

„ Verzeihen Sie , fromme Schwester " , versetzte sie ,
» wenn ich Sie um die Erkaubniß bitte , ein paar
Worte mit Ihrer jungen Begleiterin wechseln zu
dürfen . "

Die Oberin , welche Claire , wie schon gesagt , sehr
gewogen war , hatte nichts gegen diesen Wunsch und
begab sich zu den übrigen Büßerinnen .

Agnes blickte Claire erstaunt an . Was konnte
diese , welche sie nicht zu kennen wähnte , ihr zu sagen
haben ?

» Was wünschen Sie von mir ? " fragte sie sanft .
» Zuerst , daß Sie mir Ihre Hand reichen, " sagte

Claire .
» Sehr gern , da Sie eine meiner Unglücksge -

sährtinnen sind, " entgcgncte Agnes und legte ihre
Hand in die der Bittenden .

Claire führte die weichen , feinen Finger an ihre
Lippen und küßte sie .

» Was soll das ? " fragte Agnes verwundert , in¬
dem sic ihre Hand zurückzog .

Aber Claire ergriff diese aufs Neue .
» O , lassen Sie mir diese Hand noch einige Au¬

genblicke, " flehte sie, » diese Hand , die einst so un¬
aussprechlich gütig gegen mich war und mir die

Mittel bot einem grausigen Schicksal entrinnen zu
können .

Agnes hatte , seit sie nach Paris gekommen , so
viel Trauriges und Aufregendes erlebt , daß ihr die
Erinnerung an Claire Randot aus dem Gedächtnisse
entschwunden war .

» Ich weiß nicht , wie ich diese Worte deuten soll, "
versetzte sie .

,. O , mein Gott ! Erkennen Sie mich denn nicht ? "
ries Claire mit schmerzlichem Tone .

Agnes schüttelte stumm den Kopf . -
» So denken Sie doch nur zurück . Es war im

November des vorigen Jahres , vor dem Posthause
bei Pvnt -neuf . Eine junge Verbrecherin wollte sich
von der Polizei verfolgt , in ihrer Verzweifelnng in
die Seine stürzen , um der Schmach des Kerkers zu
entrinnen . Sic hatte den Glauben an Gott und
die Menschen verloren . Da wurde sie an dem Ver¬
brechen des Selbstmordes durch ein junges Mädchen
verhindert , deren Stimme wie der Ruf eines Engels
an ihr geängstigtcs Herz schlug . Sie , Sie waren
dieses Mädchen . "

Jetzt wußte Agnes , wer diese Büßerin war und
betrachtete sie mitleidsvoll .

» Ja , Sie tauschen sich nicht, " erwiderte sie .
» Vergeben Sic , daß ich mich Ihrer nicht sogleich
erinnerte . Aber wenn Sie wüßten , was ich seit je¬
ner Zeit erduldet — "

» Erduldet , — Sie , — o, mein Himmel , —
erst jetzt fällt es mir ein . — Wie , wie kamen Sie
hierher an diesen Schrcckensort ? Sie , das reine .



mit dem Tode gelungen haben müsse, was die zer¬
fleischten Hände bewiesen. (B . EI . )

Ware ! . Das zur Concursmassc des Schlachters A .
G . Picksen zn Ellwürden gehörige Immobil (Grund¬
fläche 13 Ar 54 Qdrt . -Meter ) wurde im 1 . Vcr -
kanssanfsatzc am 25 . d . M . an Johann Anton Srrnß
zu Jaderaußendeich für 3000 Mk . verkauft ; das
Taxat war 2250 Mk . — Am selbigen Tage sollte
gleichfalls im ObergerichtSgcbändc hicsclbst das zur
Concursmassc des Kaufmanns H . T . Wilts gehö¬
rige , zu Brake belegene Immobil ( geschätzt zu
20,MO Mk . ) zum Verkaufe auögcboten werden ,
was aber wegen Mangels an Kauflustigen nicht
wohl geschehen konnte und wird ein nochmaliger Auf¬
satz stnttfiuden . ( V . Bl . )*

2
* Elieuferdrnnm . Ein hiesiger Landmann

hatte dieser Tage zwei Schweine gekauft und schickte
einen Arbeiter mit Gespann hin , um dieselben abzn-
holcn . Wohlbehalten langte der Abgesandte wieder
an , doch als die Passagiere in ihre zukünftige Hei -
Math Angeführt werden sollten , machte man die
überraschende Entdeckung, daß der Wagen leer war .
Ohne daß der Rosselenkcr cs bemerkt, waren die
Schweine vom Wagen gestiegen und nach Blanhand
promenirt , wo man sie nach mühseligem Suchen
wiederfand . ( V . Bl .)" Aus dem Jeverlande . Ein Unicnm .
Als ein solches kann cs jedenfalls betrachtet werden ,
daß ein Gymnasiallehrer des christlichen Mariengym -
nasinms zu Jever seit mehreren Jahren die Taufe
seines Kindes unterlassen hat . Wir ehren die Ucber -
zengnng eines Baptisten , aber halten cs , gelinde ge¬
sagt , für eine Hintcnansetznng des Decorums , wenn
ein, soviel nnS bekannt ist, christlicher Lehrer au ei¬
ner christlichen Schule solcher Verachtung der kirch¬
lichen und christlichen Sitte sich nicht scheut. Was
aber soll man gar davon halten , wenn ein solcher
den Religionsunterricht in seiner Klaffe gäbt ? Wir
können uns nicht denken, daß nicht von Seiten des
DircctorS und des jcv. Kirchcnraihes Vorstellungen
dicserhalb erhoben sind . Wenn sic bisher fruchtlos
blicben , so hat der Betreffende nicht länger
ein Recht , geschont zu werden . Wer in dieser Weise
das ' 'öffentliche Urlheil herausfordcrt , muß cs sich
Mallen lassen, öffentlich gerügt zu werden , und kön¬
nen wir den Wunsch nicht unterdrücken , cs möge
das evangelische Oberschnlcollcgium auf dem Wege
der Belehrung und Ermahnung das Aergcrniß zu
besciligen verstehen , umsomehr , als der betreffende
Lehrer jonst wegen seiner Amlölrcue und Tüchtigkeit
allgemeine Achtung genießt und auch verdient .

( V . Bl . )*
*

* Uns der Herrlichkeit Gödens . Wäh¬
rend in unserer Umgegend die Menschen sich an der
schönen Winterspcisc „ Pinkel und braunen Kvh ! " er¬
freuen könne» , müssen wir in unserer Herrlichkeit
diesem Genuß gänzlich entsagen , da die Hasen uns
der Mühe nbcrhebcn , den Kohl zu schneiden ; fast
nirgends ist ein Kopf Kohl mehr zu sehen , selbst die
„ Stummel " sind noch bis ans die Erde abgenagi .
Wir müsse» leider noch gute Miene zum bösen Spiele
machen, da cs von gräflichen Gnaden strengstens
untersagt ist, einen der bösen viersüßigen Diebe nms
Leben zu bringen . Der Tod eines Hasen wird an
seinem Mörder mit wenigstens 200 Mark gerächt .
Alle Mittel , die Hasen ztk verscheuchen, scheinen er¬
folglos zu sein . Neulich soll ein Mann wenigstens

bis Mitternacht in der strengen winterlichen Kälte
ein Feuer in seinem Kohl unterhalten haben ; ein
anderer hatte etliche Strohmänner in seinen gestellt
und ein dritter machte in kurzen Zwischenräumen
einen grausigen Skandal mit zwei alten Topfdeckcln
bei seinem Kohl , — es hilft alles nichts , bei Dutzen¬
den springen Meister Lampe und seine Sippschaft
wieder herbei . Es würde - von großem Segen für
unsere Herrlichkeit sein, wenn der Graf einmal auch
im Winter die Gnade uns erwiese und befreite uns
von dieser schändlichen Landplage , damit wir zu die¬
ser Jahreszeit wie andere Menschen auch Kohl und
Pinkel essen könnten .

Abbehausen . Der Freude über das
Verbleiben des Amtssitzes hat man hier vor einigen
Tagen dadurch Ausdruck gegeben, daß in Rehme 's
Hotel hies . eine gewaltige Bowle getrunken wurde ;
vielleicht waren es indes auch mehrere Bowlen , die

s den ansehnlichen Preis von 197,50 Mk . verschlangen .
(V . Bl . )

Delmenhorst . Nächsten Sommer wer¬
den die Regimenter Nr . 91 und 78 in der Nähe
von Delmenhorst Brigade - Exercitien haben . Die
Truppen werden ans 10 Tage einqnartirt in den
Gemeinden Ganderkesee , Delmenhorst , Schönemoor
und Hude .

Oldenbrok . Nachdem kürzlich die Oldcn -
broker von den Stediugern zum Kugel werfen
heransgefondert wurden , fand am 29 . Januar der
Wettkampf Drei gegen Drei statt . Die Stedingcr
hatten sich sehr zahlreich Morgens 9 ^ Uhr mit
dem Zuge bei Station Hammclwardcn Ungesunden .
Um 11 Uhr begann bei der Station das Werfen
und wurde die Strecke bis znm Feldhansc als Bahn
bestimmt . Ter Kampf schwankte lange , bis etwa
auf halbem Wege die Sledingcr einen Wurf obga -
bcn und schließlich beim Feldhause mit Verlust von
3 bis 4 Würfen den Oldenbrvkcrn den Sieg über¬
ließen . Letztere sind zn einer Revanche im Stedin -
gcrlandc gern bereit . ( O . Z . )

Hammelwarden , 30 . Januar . Heute'Nachmittag fand in Grnsenstein ' s Gasthause hiesclbst
eine G em c in d er a t h s s i tz n n g stakt. Var Beginn
der Sitzung begaben sich die Mitglieder des Gc -
meindcraths znm Wedemeycr '

schen Sog , nach dessen
Besichtigung die Herren zum Sitzungssaal znrückkehr-
tcn und die Sitzung ihren Anfang nahm . An Stelle
des wegen Krankheit nicht erschienenen Protokollfüh¬
rers Mciners übernahm der Gemeindevorsteher Nan -
tzen dessen GeschäfkSobliegenheitcn . ES wurde sodann l .
über die Abnahme des Sogs verhandelt , und gab
der Genikinderath nach' kurzer Besprechung die Er¬
klärung ab , daß das Sog zur Abnahme geeignet sei
und Wedemeycr die in frichcrcr Vereinbarung ihm
zugesagtc Summe von 275 Thlr . nebst 4 ^ Zinsen
vom Tage der Fertigstellung an ansbezahlt werden
solle. 2 ) wurde ei » Schreiben des Staalsministc -
riums verlesen, in welchem angefragt wird , ob ein
Ucbcrhandnchmcn der Feldmäuse zu befürchten und
Maßregeln dagegen zu ergreifen seien. Der Gc -
mcindcrath erklärte derartige Maßregeln für nnnö -
thig , da von einem Ueberhandnehmen der Feldmäuse
nichts zu spüren sei und den etwa noch vorhandenen
der strenge Winter wohl den Garaus machen werde .
— Der 3 . und letzte Fall der heutigen Verhandlung
betraf eine von drei ihrer Ernährer beraubten Ge -
meindebnrgcrinnen cingercichkePetition um Bestechung

pon den Gcmeindcabgaben . Das Gesuch wurde für
alle Drei genehmigt .

Brake . Die Oldenbnrgische Ländwirth-
schaftSgescllschaft, Abtheilung Brake - Ovelgönne , hat
am Donnerstag zu Kleinensiel in sehr zahlreich be¬
suchter Versammlung fast einstimmig beschlossen , dem
Verein zur Förderung der Handelsfreiheit als cor -
pvratives Mitglied beizutreten . Zugleich hat sic auf
Anregung des Proprietärs H . Syasscn senr . zu Brake
für die nächste Sitzung des Centralvorstandcs der
Oldenb . Landwirthschaftsgcfelischaft am 19 . Februar
d . I . den Antrag gestellt, sümmtliche Abstellungen
der Gesellschaft zn einem Beschlüsse in gleichem Sinuc
zn veranlassen . Zur Vertretung dic

'es Antrags in
der Centralvcrsammlnng sind zwei Referenten ge¬
wählt worden . (O . Z .)

— Am Sonnabend Mittag erschien bei Herrn
Schlächtermeister Ahlhorn Hieselbst ein ostfriestschcr
Matrose , der seit einiger Zeit beim Herrn Schlaf -
nnd Heuerbaas Schmidt logirte , und sagte, er sei
von Letzterem beauftragt , ihn — Hrn . Ahlhorn —
um ein Darlehen von 40 -//5. zu bitten . Hr . Ahl¬
horn hatte nichts Eiligeres zn thnn , als dem Ma¬
trosen die verlangte Summe einzuhändigen , um sei¬
nem Nachbar Hrn . Schmidt aus der momentanen
Geldverlegenheit zu Helsen . Die Hausfrau aber
traute dem Dinge nicht und machte ihrem Gatten
Vorstellungen , daß cs nicht räthlich gewesen sei, dem
fremden Matrosen das Geld so ohne Weiteres cin-
zuhündigen , so daß Herr Ahlhorn , hierdurch beäng¬
stigt , durch seinen Gesellen bei Herrn Schmidt Nach¬
fragen ließ, ob cs mit der Sache seine Richtigkeit
habe ; doch wie erschrickt er , als Herr Schmidt ihm
mittheitte , er habe den Matrosen nicht mit einer sol¬
chen 'Mission beauftragt , dieser werde das Geld wohl
als Zchrpsennig mit ans die Reise in die Heimath
genommen haben , die er mit dem Mittagszugc anzu¬
treten beabsichtige. Herr Ahlhorn sandte nun seinen
Gesellen in Begleitung eines Gensd ' armcn nach dem
Bahnhof , und waren die Beiden denn auch so glück¬
lich , den frechen Gauner , der bereits ein Billek ge¬
löst hatte und eben cinstcigen wollte , zu ertappen ;
er wurde nun nach No . Sicher gebracht und dort
visitirt , und fand man die ganze Summe von4 (stU
noch bei ihm vor .

— Ein Bürger , welcher vor 10 Tagen seine an
der Breitenstraße belegene leer stehende Miethwoh -
» nng besichtigte, vermißte seitdem seinen treuen Be¬
gleiter , einen schwarzen Pudelhnnd , den er trotz aller
Nachforschungen nicht wicdercrlangcn konnte . Heute
Morgen nun wurde der Eigenthüiner des"

erwähnten
Hauses ans ein aus den leer stehenden Räumen kom¬
mendes anhaltendes Geheul aufmerksam gemacht, und
als er nun nachsah und die Thür einer fast völlig
leer stehenden Kammer öffnete , fiel sein staunender
Blick ank den vermißten , jämmerlich ausgehungerten
Pudel , welcher bei dem nnllichen Besuche seines Herrn
unbemerkt in diesen Raum gekommen und dort ein -
gckcrkcrt war . Lebensmittel waren in demselben nicht
vorhanden , die einzige Nahrurig , welche das arme
Thier während seiner zehntägigen Gefangenschaft ge¬
nossen haben mag , kann vielleicht dann und wann
eine Maus gewesen sein, die es sich selbst erst hat
fangen müssen. Natürlich ließ ihm sein Befreier
sofort die sorgsamste Pflege zn Thcil werden .

— Herr Ingenieur Pctersen , unter dessen Lei¬
tung auch das Dock erbaut wurde , hat einen Situa -

nnschnldige Mädchen ? L -ageii Sie mir Alles , ich be¬
schwöre Sie ! "

Das so heiß erflehte Vertrauen wurde ihr ge¬
währt . Dasselbe was Agnes dcr Oberin erzählt ,
erfuhr jetzt auch Clair - Randot aus dem Munde
ihrer Leidensschwestcr. Diese hatte ja anchkkeinen
Grund , cö ihr zn verschweigen.

Die Angen der Arbeiterin sprühten Blitze des
Zornes und ihre Hände ballten sich krampfhaft .

„ Fluch über den Schändlichen, " ricf sie, „ der
seine Macht .so abscheulich mißbraucht , um eine un¬
schuldige Liebe zu zerstören ! "

Eie umschlang Agnes mit beiden Armen und
drückte sic stürmisch an ihre Ernst , und diese erwi¬
derte gerührt die Liebkosungen der Reuigen .

Wahrend die Lcidenöschwestcrn noch miteinander
sprachen, mar Doctvr Garbean , der Oberarzt des
Hospitals in deir Hos getreten und hatte sich Schwe¬
ster Brigitte genähert .

„ Ah, Sic , Herr Doctvr, " sagte diese. „ Sic
kommen vom Polizelininistcr . Hoffentlich bringenMe mir das Erwünschte . "

Dcr Arzt nickte .
„ Ihre Snpvlik hat gewirkt . Hier dcr Befehl ,

welcher der Büßerin , Clairc Randot , die Freiheit
bringt . Doch lesen Sic selbst, fromme Schwester .

Er überreichte ihre eine Schrift mit dem Siegeldes Polizciministers versehen . Die Oberin las und
sagte dann mit heiterer Miene :

„ Ich will Clairc Randot sogleich die gewährte
Gnade mittheilen . "

Die Oberin ricf Claire sogleich zu sich und der
Arzt trat zu Agnes . Hatte er , mährend er sic im
Krankensaale behandelt , schon Mitleid mit ihr ge¬
fühlt , so verstärkte sich dieses Gefühl noch bei ihm ,
als er sie jetzt in der Kleidung der Büßerinnen vor
sich sah.

„ Armes Kind, " sagte er zn ihr , „ Sic zählen ,
wie ich weiß , auch zu den Unglücklichen, die dem
schrecklichen Geschick der Deportation verfallen sind.
Ob der vom Polizeiminister über Sie gefällte Spruch
nicht zu hart ist , darüber steht mir kein Unheil zu .
Jck > bedanre aber van Herzen , daß von der Oberin
für Sic keine Begnadigung zu erlange » war . So
wenig wie Schwester Brigitte , kann auch ich etwas
für Sie thnn . Doch haben Sic noch irgend einen
Wunsch, den ich Ihnen zu gewähren vermag , so
sprechen Sie ihn nur ohne Furcht ans . "

Das Herz des armen Mädchens überfloß vor
Rührung und Dankbarkeit gegen den menschenfreund¬
lichen Arzt .

Ja , sic hatte noch einen Wunsch , den höchste »
neben dem, den Geliebten einst wiederznschen . Mit
von Thräucn gefüllten Augen beugte sic vor Doctvr
Garbean ihre Kniee und faltete bittend die Hände .
„ Meine blinde Schwester " , war Alles , was sie sa¬
gen konn - c.

Nachdem Agnes sich etwas erholt hatte , sagte sie :
„ Ich besitze eine Schwester , die noch unglücklicher

ist , als ich . Eine Krankheit in der Kindheit hat
ihr die Sehkraft geraubt . Ich weiß nicht, , ob sie
lebt , oder , schon dem Tode verfiel , denn wir wurde »

als wir , aus der Normandie kommend , in Paris
anlangten , getrennt . So lange ich noch meine Frei¬
heit besaß, habe ich unermüdlich nach ihrem Aufent¬
haltsort geforscht, doch stets ohne Erfolg . Der
Himmel allein weiß , in welche Hände sie gefallen .
O , Herr Doctvr ! Sollte cS der Zufall wollen , daß
Sie mit dcr Unglücklichen znjammeiilrüfen , so er¬
barmen Sie sich ihrer . Suchen Sie meine Schwe¬
ster zu heilen und — das ist meine letzte Bitte ,
lassen Sie mir , wenn cS Ihnen möglich, Nachricht
über sie zukoimmn . Sie wissen meinen Rainen ,
Agnes Mangnin ; der meiner Schwester ist Clokildc . "

(Fortsetzung folgt . )_

Angeiwmm. u . üligcgang . Schiffe.
Angekommen :

Jan . 2 . Marie Becker, Kirchhofs , v . d . Persischen
Golf in Knrrachee .

7 . Dora , Jansen , v . Pabcllon de Pica und Val¬
paraiso in Havana .

28 . Delphin , Müller , v . Porto Plata auf d . Park¬
land Rhede (n . Hamburg .)

29 . Felix / Behrens , v . Nickerie in Grcenock.
31 . Frank Wilson , Pieken , v . d . Südscc in Hamburg .

Adgegangen .
Dez . 5 . Dtsch . Triton , v . Valparaiso n . Jgniqnc .
Jan . 9 . Nieoline , Berg , v . Galveston clar . » . Genua .

! 14 . E . H . Stccnken . Hcishagen , u . Galveston nach
! Havre .
I 10 . Jupiter , Ulrich , v . Savannah clar . n . Bremen .



tionsplan des Broker Hafens und der nmliegendcn
Bahnanlagen angeferligt . Der Plan ist mit großer
Sorgfalt gearbeitet und zeigt Genauigkeit bis inS

Einzelne .

Vermischtes »
— Folgender Brief ist in Lloyd

' s Bureau
von Herrn E . Adams vom Schiffe „ Ralston " , jetzt
im Hafen von Cork , datirt 18 . Jan . 1879 , cinge -

lanfen . Sollte dessen Inhalt wahrheitsgemäß sein ,
so würde der geschilderte Vorgang ans das Bestehen
von Seeräuberei in europäischen Gewässern schließen
lassen : „ Am Freitag ( 17 . Januar ) traf ich hier ein ,
und am Donnerstag Morgen , als ich ungefähr 50
Meilen westlich vom Fastnet ( Südknste von Irland )
war , sah ich um 3 Uhr Morgens vom Deck her¬
ein ungefähr 3Meilcn entferntes Schiff in Flammen !
Ich lief cs an , um Hülfe anzubieten , und bemerkte
beim Herankommen längs desselben einen Dampfer
in ungefähr 30 Jards Entfernung auf der Wind¬
seite von beiden Schiffen und konnte Niemand auf
dem Wrack bemerken . Ich frag au , ob ich von
Nutzen sein könne , und ward grob von dem Dam¬
pfer aus bedeutet , bei meinem Cnrse zu bleiben , waZ
ich auch thak , anderfalls drohten sie , würde mein
Schiff gleichfalls in Flammen gesetzt werden . Ich
lief unter leichten Segeln weiter und bemerkte eine
Stunde nach Tagesanbruch chensclbcn Dampfer hin¬
ter mir herankommen . Sic riefen mich an und
fragten , wohin ich ginge . Ich sagte nach Cork . Dar¬
auf ward mir befohlen , kein Wort von dem bren¬
nenden Schiffe zu erwähnen , sie Härten die Mann¬
schaft an Bord und wenn ich etwas verlauten ließe ,
so hätte ich mich bei einer nächsten Reise sehr in
Acht zu nehmen . Der Dampfer war ein eiserner ,
hatte einen niedrigen schwarzen Rumpf , einen schwar¬
zen Schornstein zwischen Fock - und Großmast und
keinen Namen , weder am Bug noch am Stern ;
verschiedene Boote , mehr als die meisten Dampser
führcn , zwei derselben auf der Steuerbordseitc waren
Dampfjollen . Er hatte keineswegs das Aussehen
eines Kriegsschiffes , noch das eines KanffahrcrS .
Ich mar ganz nahe und konnte keinerlei Anzeichen
von Geschützen oder Geschützluken entdecken . Auf
Deck waren eine Menge Leute , besonders auf dem
Vorderdeck , aber alle in blauen Fischer - Gucrujeys ,
und ich sah keine Weiber . Ich möchte behaupten ,
daß vielleicht 200 oder l50 Leute auf Deck gewesen
seien , Engländer allem Anscheine nach , soweit ich von
meinem

^ schiffe ans bemerken konnte . Der Dam¬
pfer lief an mir vorbei , nachher aber fand ich ihn
bcigedrcht oder langsam von Fastnet abdampfen .

— Des Schiffers Abschied . Wie der „ Ztg . f .
eilt Herr Woggon mitthcilt , ist kürzlich an

den Strand bei Rowc bei Stolp eine Flasche mit
einem Briefe angetricben und dort von einem Fischer
gefunden worden . Der Brief ist von Sonntag , den
3 . März 1878 datirt , also über 10 Monate alt ,
und lautet wörtlich : „ Liebe Frau und Eltern in Hei -
ligcnhafcn ! Lebet wohl aus Ewig . Ich übergebe mich
Gott . Wir sind dicht bei Stolpemündc und müssen
Strand aufgehen . Hanö ist leider schon vor unseren
Augen über Bord . Lebet wohl Alle ihr Lieben nun
Adieu . Theilet Euch , meine liebe Frau und Brü¬
der , was ich hinterlasse . Die Uhr ist jetzt Nach¬
mittags gegen 3/4 I Uh, -

. Grüße Weihe seine Eltern
in Rendsburg und Hans Eggert seine Eltern in
Cirssau bei Lübeck . Lebet wohl Ihr Lieben . Ernst .
Geliebte Liena ! Lebewohl und gedenke Deinen Ernst .
Capitän F . N . Plambcck aus Heiligenhascn . " Nach -
richwn , die Herr Woggou von dem Magistrat zu
Lübeck , dem das Schriftstück von ihm mitgetheilt
wurde , inzwischen erhalten hak , bestätigen leider , daß
der Capitän Plambeck am 8 . Februar 1878 ans
Hciligenhafen mit seinen Leiwen ausgegangcn und
seitdem verschollen ist . Das Original des Brieses
ist mit den entsprechenden Angaben nach Heiligcnhn -
fen gesandt worden .

Schiffs -Nachrichten .
i Brake , 31 . Jan . Laut heute cingetroffencr

Nachricht ist das Schiff „ C . Thorade " am 2 . d .
m Port Elisabeth ( Algoa Bay ) aiigekommeu .

ch Newyork , 29 . Jan . Das Schiff „ Eoucor -
dia "

, von Geste nach Boston , ist leck angekommen .

— Schönheit und Jugend , Ncichthnm und Eh¬
ren , Talente und Fähigkeiten , was bedeuten all .diese
Gaben und Vorzüge , wenn der Leib siech ist und
eine hariuäckige Krankheit ain Leben zehrt . „ Amis
Lima iu vorporv snno "

. Nur im gesunden Körper
wohnt eine gesunde Seele ! Diese Worte sind eine
Mahmude Wahrheit für Jene , welche oft aus Un¬
wissenheit gegen die Gesundheit sündigen , denn es

fällt de » Wenigsten ein , sich über ihre Verpflichtun¬
gen , die sie dem eigenen körperlichen Ich gegenüber
zu erfüllen haben — gründlich zu unierrichten . —
Ein Buch , welches diesem Zwecke dient , den Leser
in leichtfaßlichcr Weise mii Ursprung , Charakter und
Behandlung jeder Krankheit bekannt macht , ohne ihn
mit dem Ballast unverdaulicher wissenschaftlicher Phra¬
sen zu beschweren , fanden wir in dem in 110 . Auf¬
lage erschienenem Buche „ Or . Airy

' s Naturhcilme -
lhode " , welches in Nichtcr ' S Verlagsaustalt in Leip¬
zig erschienen und gegen 1 Mk . 20 Pf . in Briefm .
franco zu beziehen ist .

Anzeigen .
î ic Telegraphenbclricbsstelle des hiesigen Post -
-L-l amts ist außer den gewöhnlichen Dienst -

stnnden auch von 9 ' /2 bis KO /2 Uhr Abends fin¬
den Verkehr mit dem Publikum geöffnet .

Brake , 28 . Januar 1879 .
Kaiserliches Postamt .

Büsiug .

Der Ausverkauf
r M . bei Lienemann u . Co .

dauert einstweilen fort .
Eine Parthie Unterziehzeuge ,

Jacken und Hosen , in Wolle und
Baumwolle , sowie Gummischuhe
für Mädchen werden sehr billig ab¬
gegeben.

Meiners .

Oeffentlicher
Immobil-Verkaus.

Brake . I » Concurssachcn
der Gläubiger des Kaufmanns VL «; ! » «'

.
in Brake , Inhaber

der Firma H . T . WiltS daselbst ,
soll das zur Masse gehörige , in Brake an der
Brcitcnstraße belegene zweistöckige Wohnhaus
nebst Nebengebäude und Hofraum am

./reilag , st . 2! . Mruar Ü .I ..
Mittags l2 Mi .

im Lokale des Groß - Herzoglichen Obergerichts zu
Barel mit Antritt auf I . Mai d . I . » uiri
n, » « SS « » zum Verkauf aufgesetzt
werden .

In diesem Termine wird der Zuschlag voraus¬
sichtlich erfolgen .

G . Winter ,
_ _ Concnrs - Cu rator .

Oeffentlicher
Immobil-Verkaus.

Brake . Am

Mittwoch , den 26 . Februar d .
I . , Mittags 12 Uhr,

soll das zur ConcurSmcissc der Firma ILI « '
ck S «» , in Brake gehörige , an

der Ecke der Breiten - und Miktcldcichstraße daselbst
belegene zweistöckigen Wohnhaus nebst Hofraum und
einem Packhause im Locale öks Grsst -

herzogl . Amtsgerichts Brake
init Antritt auf den L. Mai d I . zum
Tten Male zum öffentlich meistbietenden Ver -
kanföaufsatze kommen .

In diesem Termine wird der Zuschlag erfolgen .
Kaufliebhaber werden ungeladen .

G Winter ,
Concurs - Curator .

Zeichnungen auf

Schwedische
41s lg Pfandbriefe

besorgen wir unentgeldlich .

BsrschUfzMereiU M Brake .

Norschusj-Nerei'u
zu Brake .

Mimtz-lleberziM pro Zgliuar 1879 .
fi) i 11 n u >i in 6 :

Casscbestaud am 1 . Ja » .
Zurückgez . Vorschüsse ic .
Zinsen
Einlagen
Stamm -Capital
Reservefonds
Verschiedenes
Total - Einnahmc Pro Jan .

N 8
Vorschüsse rc.
Zinsen
Einlagen
Stammcapital
Dividende
Verschiedenes
Totat - AusgaLe pro Jan .

Cassebestand am 1 . Febr . 1879
Brake , 1879 Fcbr .iar 1 .

Mk . 2613,39
Mk . 17086,50

216,38
8195,36

11,60
25509,81
28123,23

A w 7 > 6t
Dt . 13827, —

>99,07
9384,79

55,65
20,90

22987,11

VorschnsMcrkin zu Brake .
LS 4)S» ri88 « ir ZL«> . LLi « 8teri » « iiii

Dirccror . Casfircr .

Der große

Ausverkauf
von

Schuh- und Sliesel-
Waaren

mpetermuun
'
schku Hause

vsn

G . 8 . Kerls aus Bremen ,
ist noch auf einige Tage verlängert , da auf vielsei¬
tiges Verlangen die nachgcfragten Gegenstände wieM
eingctrvffen sind .

Oesen in allen Sorten
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

_ MgiiN Russin .
Blühende

HlMlnthm unk» Lrocos,
erstcre in Döpfcn wie auch im Wasser gezogen ,

empfiehlt

Brake LiMIIMNll ,

_ Gärtner .

tziaM-Theater in Brake.
„Vereinigung".

8- !vs »8t » K «! « »» li . ^ « »» » «ININ L8 - Sr

Die Tochter der Hölle.
Preis -Lustspiel in 5 Akten von R . Äenedix .

Alles Nähere besagen die Tageszcttel .

_ _ Die Direction .

Theoretischen und praktischen
Clavier-Unterricht

ertheile ich nußcr dem Hause .
Durch vielfache Aufforderung fühle lch mich ver¬

anlaßt , fußend ans meine lcichtfaßliche Lehrmethode ,
einen gründlichen Clavierunkerricht zu crtheilen . Ich
ersuche daher die geehrten Rcflectanten , welche ver¬
trauensvoll sich an mich wenden wollen , die Anmel¬
dung direct an mich ergehen zu lassen .

Achtungsvoll ergebenst

Eh . p . / reche .
Declarations -Scheine ,

per Dtzd . 30 empfiehlt
vv. ^uffurM 8 kuckllruekerei , krskb .

MttdersKlappstuhl
mit Spieltisch , auch zum Fahren . Preis franco
7 ^ Betrag vorher einzusendeu an

_
ZirII !» «; it in Cuxhaven .

Zu oerinietheu:
Ans Mai d . I . eine Fainilienwohnung , bestehend

aus Stube , Kammer , Küche rc . für ruhige Bewoh¬
ner . Näheres in der Expedition dieses Glattes .



KN

Ausweis
der

Otdenburgischen Landesbank
per 31 . Mimr 1879 .

L e 1 1 v n .

Casscbestand . . Mk . 279,056 . » 46
Wechsel . . „ 4,607,255 . „ 66
Effecten . 857,462 . „ 35
Discontirte verlooste Effecten . . . ' . . 5,626 . „ —
Cvnto - Correnk - Saldo . . 3,308,766 . „ 55
Lombard - Darlehen . . . „ 4,939,120 . „ 18
Bankgebäude . 48,930 . „ 98
Nicht eingcforderte 600/g des Actien - Capitals . „ 1,800,000 . „ —
Diverse . . . „ 446,730 . „ 05

Mk . 16,292,948 . , . 23

k a 8 8 j V g
Actien -Capital . . . . Mk . 3,000,000 .
Depositen :

Regierungsgelder und Guthaben öffentl . Caffen Mk . 3,043,779 „ 25

- „ 12,365,939 . „ 58
Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten . . . . „ 10,700 . „ —
Reservefond . „ 214,772 . „ 24
Diverse . . „ 701,536 . „ 41

Mk . 16,292,948 . . , 23

Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung 4 "/y ,

. . , , , , , , kurzer , , 30fo.

UlAenkuraffche Landesbank .
Nrosst . ffnitssintlilil. Harkers .

der

Menlmrgischen Spar - öp Mh -Dank ,
Filiale Krake ,

prs A . ZKUNsr 18 W .
e t

bis 31 . Jan .

i v r»
ö68lktltft

am 31 . Fan .
Conto .

» « !-

gm 31 . Jan .

I v rs
rilH8klt2

bis 31 . Jan .

118,30906
2,133,273 )65

594,317 )34
83,592 )03
28,367 6̂9
39,307 )04

1,949,080
456,656

32,415
24,544
39,307

27
12
38 )
63 ^

04

- Stamm - Eapital - - -
- , Depositen - -- -
- Conto - Corrcnte - --
- Wechsel- Conko -
- — Effekten - Conto - -- -—

— -- Caffe - Bestand — — - --

120,000b — !
1,955,40l )89

345,142 )48

81,36907

) , 120,000
2,073,800

529,335
137,661

51,176
85,192

95
86
22
65
13

2,997,166 )81 ^ 2,502,003 )44 !
)

' '
H2,502 ^003 )44 )j2,997 . 166 >81

Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die 4kLck « i!ii ?!u «' Ai8 « L»v 8P « !>— » ilSi«Z L,vi !sZr !r » sSi.
mit ihrem gesummten Micn - Capilal von A Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark ein '
gezahlt sind .

'M ' ls ' L'ise '
bei bmonallielier ilüntiiMNA 4vjg p . g .
bei Zmonsl'ueber klüllllixiiNK o/„ p . » .
bei innrer LümÜKimz 3 o/g p . g .

Lraics , 1879 «Innunr 31 .
Dldenlmnlische Spar - und Leih - Dank , Filiale Brake .

Ferd . Krito . ^ I . H . Lehmkuhl._

HäckjesMaschinen
Neue 8chrot -Mühsen

, ,Hfür Handbetrieb ; 1 - bis 4sväunig mit Putzerei und ganz ncnen Lertesstruugcn in
1 slkF -l i z kl

Preisen

' ' Güte liesern zu außergewöhnlich billigen

2 bis 6 Langen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Leistungs¬
fähigkeit , solide und praktische Construknon die größte Verbreitung erworben ha¬
ben , liesern schon von Rm . 60 au ; frei jeder Bahnstation .

mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreidearten gleich gut geschrotet
werden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde 1 Ctr . leisten/ liefern « on
Rm . 87 an . Kleinste mit gerippten Wälzen für 1 Pferd Rin . 30 . Größere

für Hand - und Kraftbetrieb von 125 — 800 Rm . Abbildungen und Preiscourantc auf Wunsch franco und gratis .
Solide Agenten erwünscht, woselbst wir noch nicht vertreten sind .

PH . Mayfarth A Co mp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M .

L. Frank , Berne,
hält sein x» Sr« t « § i ' « Nl !« » 8vI » v8

bestens empfohlen .
_ Reisekosten werden vergütet ._

Vier Stück dauernd vergoldete
Longe -Uhren ,

jede mit gelber oder weißer Kette , regulirt , mit
3jährig . schristl . Garantie , werden zusammen , um
Masscuvorrath zu räumen , zu mir -Fs IO zoll- und
steuerfrei versandt .

8 u, » 8 < r » (Schweiz ) .
kW . BcrpackuiigsetuiS kosten je 20 extra .

Haushaltungskohlen .

frei von Grus
Dreifach gesiebte

Nußkohlen
Grobe Stückkohlen
liefere frei ins Haus pr .

'
Hectl . 1 ^ 50

vom Lager am Hastn Pr . Hectl . 1 ^ 35 F

tzchmiestekohleu
zum billigsten Preise .

Ioh. sie Harde.

Geselliger Abend
am » . Februar 187S ,

präcife Si ' /g Uhr Abends ,
Entree für Nichtmitglieder 60 Pfg .

Es ladet freundlichst ein

Spielwerte ,
4 — 200 Stücke spielend ; mit oder ohne Ex¬
pression, Mandoline , Trommel , Glocken, Castag -
nctten , Himmclstimmen , Harsenspiel rc .

8pieldojen
2 bis 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires ,
Cigarrenstäudcr , Schweizerhäuschen , Photogra¬
phiealbums , Schreibzeugc , Handschuhkasten ,
Briefbeschwerer , Blumenvasen , Cigarren -Etuis ,
Tabaksdosen . Arbeitstische , Flaschen, Bierglä¬
ser, Portemonnaies , Stühle rc. , alles mit Musik .
Stets das Neueste empfiehlt

I . H . Heller , Bern
Alle augebotencn Werke , in denen

mein Name nicht steht , sind fremde ; cmpf.
Jedermann directen Bezug , illustr . Preislisten
sende franco .

Cours - Bericht

Ner OINenbukMeken 8psi - L Lolk - Ilank .

Oldenburz , dev 1 . Februar 1879 .

4 " / Deutsche Reichsanleihe —> —
(Kk . St . im Verkauf hoher .)

4 " >n Oldenburgifche Consols — —
(Kl . St . im Verkauf l )̂ « )o höher .)

4 "
0 Skollhammer Anleihe -

0 Jeversche Anleihe — — — —

o Laudwirth . Central ^Pfandbriefe
o Oldenburgifche Präurien -Anlcihc

Per Stück in Mark — — —
Eutiu - Liibeckcr Prioritäjs -Oblg .5 » !°

4 » 2
4 >!2
4 ' !.,
4 ' !2
4 '" »

0 Lübeck- Büchcucr gar . Prior .
Brcm . Staats -Aul . v . 1874

"
jv Karlsruher Anleihe

Wcsipreuß . Provinz . -Anlcihc
Preußische consolidirtc Anleihe

(Kl . St . im Verkauf höher .)
4 ^ 2

° !o Preuß . consolidirtc Anleihe
4 ^ 2 olo Schwed .HyP .-Bauk . - Pfaüdbr ,

ö Pfandbr . . der Rhein . Hyp . -Bank
2 do . do.
0 do . do .

Oldenburgifche LandeSbank - Acticu
(40 ° )M,z .u . 5» )oZ . v .1 .Jau4878 .)

Oldenb . Spar - u . Leih-Bank ' Actieu
(40 >^ Ein ; .u . 4A (,Z . v . 1 .Jaii .1878 .)

Oldb -Eisenhütten -Actien ( Augustfehn )
5 » / Z . vom 1 . Juli 1877 ) -

Old .Ncrs . - G . - Actieu pr .St . 0 . Z . i .Dlk
Wechsel « .Amsterdam kurz f. fl,100, ,

do. auf London „ fürILvr . , , „
do. auf NewyorkinG . l Doll . , , „
do . auf „ in Pap . 1 „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „ „

Gekauft . Verkauft .

94,90 ° /o

98 0/0

98 ° /o
98 °/o
94,50 -ho

IOS °/o
101,50 »/,
101,50 °/o
44,25 ° /»
100.90 »/s
95,20 0/0

104 .90 °/a
92,50 »/»
101 °/o
95,75 «/»
- °/u
126 °/o

137 ' /o

168,45
20,835

4,15

16,75

95,70 °/o

99 °/o

99 °/g
- °/o
95 ° (o

141 .50
- °/»

102 . 50
- °/°
- ^

101,65 «/o
96 0/0

105,80 o/g
93,50 ' /o
102 » '0
96,75 o/v
- "/«
-

- ° !i

169,25
20,435

4,21

Gissubahtt - FahrpLau .

Richtung Nordenhamm -Hude .
Stationen .

! Mrgs . iVorm .
lP . -Z4G . - Z .

Nordcnhamm Abfahrt s 6 23 ^ 1050
Großensiel „ 6 25 s 11 )55
Kleineusiel .. 6 30 ! 12 ) 5
Rodenkirchen „ j 640s 12 )15
Golzwarden .. ! 6 )45sl2 ;25

Ankunft 8 6 )54 ? 12 )85
Brake f Nbfahre 6 59 - 12 55
Hammelwarden r 7 ) 5 s 1 )-

Elsfleth „ s 745 s 115
Berne ,, s ^ 30
Neuenkoop „ s 7 )30 ^ 1 )40
Hude Ankunft s 7 )38 ! 1 5̂0

Abds .z
P . -Z1

6 40 !
645
6 ;501

7 Itll
7461
7 !26j
7 !37
7 !50Z
8 !— i
84 »?
849 !

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen .

«MrgS . Machmi Abds

_ fP . -Z4P . -Z4P .-Z
Abfahrt s 9 10Hude

Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hamnielwarden

Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleincnstel
Großensiel
Nordcnhamm

. 945
„ 9 25 '

„ ? 940
„ f 9 50

Ankunft (10 ) 1
Abfahrt 4043

« 10 !19
10 )30

„ 1040

2,55
3 ^ 5
3 20
840
3 55
411

9 ! 4j
SllOi
948j
9 30
9 39
9 )48
9 )54 )
9 )50

10 ) 5
10 )15
10 )20
10 )25
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